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 des Rechts das ewige Sittengesetz verkündete , das ebenso ,inunwandelbarerHoheitsichselbstgleichdasSchicksalderMenschenregiert,wiedieGestirneinihrenBahnenkreisenunddieOrdnungderunendlichenZeit,denKreislaufdesTages,imKosmosderNaturunddesGeistesregeln.

Subjectlose Sätze .
( Mit besonderer Rücksicht auf Miklosichs »Subjectlose Sätze« .

2 . Aufl . Wien , Braumüller 1883 . )

Von Wilhelm Schuppe .

 Die »Erkenntnistheoretische Logik« sucht das DenkenuntervölligerLoslösungvonallersprachlichenEinkleidungzuerfassenunddarzustellen.Gelingtdies,soistnatürlichderVorteilaufbeidenSeiten.NichtnurdielogischenProblememüssensichklären,sondernauchdiewissenschaftmussgewinnen,wennklarerkanntist,welchenGrundanforderungendesGedankensdieSprachegenügensoll,resp.zuweilennichtgenügt.HelltsichdietrennendeGrenzeauf,sowirdauchderwirklicheZusammenhangumsoklarerundinteressanter.1Ichkonnteesmirhalbinder»Erk.Log.«auchnichtversagen,anmehrerenStellensprachwissenschaftlichenFragennäherzutreten.Absch.XIIS.352ff.habeichvondensog.Impersonaliengehandelt,undhabenundenWunsch,auchandieserStellemeineAnsichtenüberdiesenGegenstandmitbeson-

 1 Ueber das Verhältnis des Denkens zum Sprechen , der Logik zurSprachwissenschafthandleichin»dieNormendesDenkens«,jahresschriftfürwissenschaftlichePhilosophievonAvenarius,VII4.

S . 396 . 397 und an mehreren Stellen der »ErkenntnistheoretischenLogik«,so§144undvorherS.98.109.520f.


